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Mexico City, via Galurston. Tc?.,
13. ffob. Bei TagcLanbrlich stan
tan ich die Streitkrästc Madcro's
und Tmz'ö näher wie je zur Zeit
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x des Auöbruchs der Revolution. M'a
') ) tcro hat das schwere Geschük auf
, l fahren lassen, um Diaz aus dem

Arsenal zu vertreiben und ihm ine
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welcher er die Oberhand zu aewlN
cn hofft Die feindlichen Lager

sind keine si00 ftuft voneinander
' entfernt. Letzte Lcacht war d

Stadt m Dumel gehüllt, da die
el:ktrlschcn Trahlte von den Äc
schössen zerstört wurden. Madcro hat
den ammkamschen Gesandten 2Bil
son in Kenntnis acsekt, dass . heu
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n ige Tag der blutigste in der c
Schichte der Revolution sein werde
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seiner verunglückten Expedition. Die
selbe wurde von" Anfang an vorn

Unglück verfolgt. .Der heldeiimii.

thige Forscher und' seine Begleiter
hatten beständig mit furchtbaren Gc

fahren zu kämpfen; mehr als ein

mal entgingen die Männer nur
mit knapper Noth dem Tode, der
sie aber dennoch in einem schreckt!

chen Blizzard erreicht hat. Scott
hatte nur noch vier seiner B.'gleitl'r
mit sich; die Ucbrigen, es waren 23
Gelehrte und 23 mit großer Sorg
fält ausgewählte Mannschaften, hat
ten vorher ihren Untergang gcfun
den.

Minderjährigen Cigaretten verkauf
te. Zeis war en'trüstct, weil Be-

amte des Jugendgerichts, um ihm
cine Falle zu stellen, einen Knaben

zu ihm schickten, der Cigaretten
holte. Er sei sicher, daß die mei-

sten Steuerzahler eine solchePraxis
nicht gutheißen würden, wenn sie es

wüßten, meinte Zeis.

Personalien.

Herr und Frau Theod. Rud.
Reese wurden in den letzten Ta

gen wieder zweimal Großeltern. Zu-er- st

traf in der Familie ihres Soh.
nez Sans, Reese. ,iit,Trcmont, Jll..
ein Töchterchen ein und vorgestern
wiederholte sich das gleiche Ercig
nis in der Familie . ihres Sohnes
Rudolph von hier, Mütter lind

Kinder find wohl. .'

Herr Wm. Kuehn feiert Mitt--woc-

in seinem festlich geschmückten
Heim im Kreise seiner Familie und
vieler Freunde seinen 40. Gcbiirts

tag. Die Bewirthung der Gäste

war großartig.

.mictgcic jumijoii meyrere
außerhalb des Weilchbildes der
Stadt befindliche Häuser und hat
tue grauen und Zlmder der ame
rikanischen Kolonie nach dort . ac-- ,
schaffe

Um die in den Strafzen und Gas
sen umherliegenden Todten hat man
sich nicht viel gekümmert. Sie blie
ken liegen,- - wo sie gefallen waren:
viele Verwundete sind wegen Man
gelZ an . Pflege gestorben. Unter
den Getödteten befinden sich viele
Frau? nd Kinder, Für das heu
tige Treffen hat Madcro 7000
Mann und Diaz 6500 Parteigan-- '
ger in Bereitschaft. Tiaz aber

wartet, im Laufe deö TageS noch
500 Mann Verstärkungen von dem

General Zapata, der unweit der
i Stadt , lagert. Dazu kommt, daß
' seine Mannfchaftcn besser ausge

rüstet mid bessere Schützen sind.
,Lährend der zweitägigen Kämpfe

nb 300 Personen erschossen und
. JftOQ verwundet wordm.

Washington, 13. Feb. Dem
amerikanischen Gesandten ' Wilson
find von der Regierung genügend
öcldcr zur Verfügung gestellt wor

den, um für nothleidend.: amerika-Nisch- e

Unterthanen in Mexico City
Corge tragen zu können. Wilson
berichtete heute an die Äindcsre
giürung, daß er zusammen mit sei

mit dcutschm Kollegen Madero
und Diaz ersuck)t habe, die Feind
feligkeiten einzustellen, mußten abr

Tie regclmäsjige Versammlung auf
Freitag, den '21. Februar

drrschobrn.

Ta daZ Komite für die Teutsche
Tagfelcr und da? Komite für die
Abänderung der Satzungen seine
Arbeiten noch nicht beendigt hat
und auch der Präsident abwesend
sein wird, hat der Vorstand des
CentralverbandcL beschlossen, die

nächste Versammlung auf Freitag
Abend, den 21. Feb., zu verschieben,
wovon hiermit alle Tclcgatcn gü-

tigst Notiz nehmen wollen.
Achtungsvoll,

Val. I. Peter, Präsident.
Aug. Specht, Sekretär.

Teutsches Haus.
Der am Mittwoch Abend vom

Darncn-Gesangvere- in Lyra"
Ball war äußerst zahlreich

besucht und verlief in der schönsten
Weise. Der Ballsaal war prächtig
geschmückt; mattroth war vorhcrr
schcnd.

Die Einladungen für den am
Samstag, 22. Febr., im Teutschen
Hause stattfindenden großartigen
Preismaskenball sind ausgesandt
worden. Das Komite ist entschlos
sen, diesen Ball zum Glanzpunkt der
Saison zu machen.

Süd-Omah- a.

Die Schullehrer von Süd-Om- a

ba beabsichtigen, eine gegenseitige
Unterstützungsgescllschaft zu grün-de- n.

Zweck derselben ist, ihren
Mitgliedern im Falle von Krankheit
oder Unfällen eine Unterstützung zu
ermöglichen. Das Gehalt ist zu mä-

ßig, um viel davon erübrigen zu
können. ,.

Der Hauptbetriebsleiter der Vieh
Hofgesellschaft, E. Buckingham, hat
den Lehrstab und die Studirenden
der NebraLka Ackerbauschule zur Be
sichtigung der Viehhöfe und der
Schlachthausanlagen am Timstag,
18. Februar, eingeladen.

Nachrichten aus Nebraska City und

Umgegend.. .h - -
Die hiesige Loge der Eagles hat-

te am Dienstag Abend cine hübsche

Unterhaltung in der Logenhalle.
Die Mitglieder waren mit ihren
Familien vollzählig erschienen. Die
Bankettische waren sehr geschmack
voll dckorirt.. Als Auftvärter fun-girte- n

die jungen Männer der
Loge, alle in tadellosem Weiß ge-

kleidet. Nach dem Essen schwang
Jung und Alt das Tanzbein zu der
trefflichen durch Chandell's Orche-
ster gelieferten Musik.

Der Commercial Club hat be

schlössen, die sofortige Verschmel
zung der Telephongcsellschaften zu
empfehlen. Ein Komite wurde er-

nannt, welches mit der hiesigen Lei-

tung der Gesellschaft, der staatli-
chen Eisenbahnkommission und an-

deren Beamten sich in Verbindung
setzen soll, um die Verschmelzung
zuwege zu bringen. Der Commer-
cial Club hat mit dieser Entschei-

dung den Beifall der Geschäftsleute
der Stadt.

Die Trustces der St. Francis
Hospital Association hatten Dien-

stag cine Versammlung im Pfarr-hau- s

der St. Mary's Gemeinde
und besprachen die Pläne für Er-

bauung des St. Francis Hospitals.
Die Baukosten werden sich auf $50,-00- 0

stellen.

In Lincoln starb Frau Jennie
Wolf von Syracuie im Alter von
C2 Jahren. Ihr Gatte und sieben
Kinoer überleben die Verstorbene.

Feuerwehrchef M. Bauer ist
durch Gouverneur Morehcad zimi
Deputn Fire Warben ernannt wor
den. Seine Erneirnung wurde ihm
durch Senator Varmng uberbracht.

Die von Mayor Houston dem
Stadtrath vorgelegte Ordmanz be
treffend Wirthschaftslicens ist auf
den Tisch des Hauses gelegt worden.
Die Licensgebllhr sollte nach der
Ordinanz $750 betragen und $500
sclltcn für Gewerbesteuer erhoben

'
werden. Die $750 sollten dem

chulMd und $500 dem Straßen-fon- d

zufallei.. Gegenwärtig bo
trägt die Gebühr $1050. welche

umme anzüglich $o0 m den
Schulfond fließt.

Solche Automobilbcsitzcr. die sich

hartnäckig weigern, ihre License- -

gebühr zu bezahlen, werden gencht
lich zur Zahlung gezwungen wer--

den. Die Namen sind dem County
amvalt übergeben worden.

ington's bis jetzt auch nicht da
Geringste stattgefunden hat, das zu

ngcnd welchen diplomatischen Er
klärungen hätte Anlaß geben kön
nen."

Die Rede deZ deutschen Votschaf,
ters wurde mit dem größten Ent.
husiaöMö aufgenommen. .

Lkgislatm!
.

Frauenstimmrecht vom Komite em

pfohlen. Llncoln'S Geburtstag
ein Feiertag.

Lincoln. 13. Febr. Das Hans-komit- e

für Abänderung der Konsti-- '
lution empfahl einstimmig die Ali-- .
nahine jener Gesetzvorlage, in wel-
cher Frauenstimmrecht im Staate
vorgesehen ist. Die Bill betressö
Abhaltung iner Konvention zwecks
Abänderung der Staatökonventioll
wurde ohne Empfehlung der Ge-- ,

eral File" überwiesen. Im Hause '

empfahl Repräsentant Hubbaro,
Adams, Lincoln's Geburtstag zu m

Feiertag zu erheben. Von ver-

schiedener Seite wurden Emwcndun.
gen unter dem Vorgeben erhoben,
daß wir bereits genier gesetzliche
Feiertage hätten; Hubbard's

aber wurde trotzdem mit
großer Mehrheit angenommen. Tcr
Eonunercial Club von Lincoln er-

suchte das Senatskoinite, die
nicht durch Annahme

widersinniger Gesetze zu vergewal-
tigen; dieselben seien existenzberech-

tigt. Alle diesbezüglichen
sollten der Staats

Eisenbahnbehörde zur Begutachtung
vorgelegt werden, denn dazu sei

diese doch schließlich da.
Die Bill, welche die Erhöhung der

Mcilengcbühren der Sheriffs wn ,
2 auf 10 Cents die Meile vorsieht, ,

wurde zur Annahme empfohlen.
Im Senat wurden nachstehende

Bills angenommen: Zuchthausstrafe,
für Diejenigen, welche Gelder von

Arbeiterorganisationen unterschla-gen- ;

Anstellung eines Hülfs-Staat- ö ,

ingenicurs, der sich 'ganz und gar'
der Jrrigationsarbeit widmen soll: ,

das Salär desselben beträgt $1800
das Jahr. Die Omaha Wasser-wcrks-Bi- ll

wurde zur Annahme em-

pfohlen. Derselben gemäß soll der

General Geschäftsführer feine ganze
Zeih seinem , Berufe widmen - und .

für ' feine Arbeit ein Jahresgehait'
von $5000 beziehen. Der Zusatz,
daß der städtische Schatzmeister für ;

Verwalter der Gelder der Wasser-Werksbehör-

einen Zuschuß von

jährlich $000 erhalten soll, wurde
gestrichen, indessen der Bill das
Amendment einverleibt, wonach es
keiner anderen Gesellschaft gestattet
werden soll, auf ihrem eigenen ,

Grund und Boden Brunnen und

Pumpstationen anzulegen. Dieser ,

Passus ist gegen die Süd-Omah- a

Stock Fards gerichtet.
'

Im Haus wurde die allgemeine
Vewilligungs'Bill, welche die Ge-

hälter der Staatsangestelltcn ein- -

schließt, angenommen und vom Gou-

verneur gut geheißen. Dieselbe
schreibt insgesammt die Summe von ,,

$883,200 vor. Das Gesuch, dem '

Bureau des Arbeiterkommissärs
mehr Beamte zur Verfügung zu .

stellen und das Gehalt des Arbeiter-kommissä- rs

zu erhöhen, wurde ab- -

fchlägig beschicken. Die Gehälter
der BankEraminatorm wurden um
$200 das Jahr erhöht; auch in an- -

deren. Departements wurden Ge-

haltserhöhungen vorgenommen, in
einigen hingegen ist eine Herab-

setzung der Gehälter vorgesehen; :

immerhin aber betragen die Gehalts-
erhöhungen insgesammt $0210.

'"

Veteranen der Feuerwehr.
Die Veteran Firemen's Associa-

tion erwählte Mittwoch Abend in
der Stadthalle zu Beamten: James ,

Donnelly, Past 'Präsident; Charles..
Grucning. Präsident; I. W. Jar-dine- ,

1. t; W. A. Ke-

lle, 2. VicePräsidcnt; F. H. Koe--- ;

stcrs, Sekretär; C. S. Hunt. Schau- -

mcister; Jul. Treitschke und A. R.
Tonner, Trustees.

Freundliche Einladung.
Unterzeichneter möchte hiermit

seine deutschen Landslclite freundl-
ichst einladen, nut ihren Familien
den Gottesdiensten der deutschen

Presbyterijchen Gemeinde, Nord 20. ;

und Spruce Straße, beizuwohnen
und ihre Kinder zu unserer Sonn- -

tagsschule zu senden.
Tie Gottesdienste finden statt:

Sonntagsschule 9:45 und Predigt- -

gottesdienst 10:45 Vormittags.
Abendgottesdicnst für Juiig und

Alt ,uin 7:30.
I. F. Müller, Prediger.

Wetterbericht.

Für Omala, Council Bluffs und

llmgegcnd: Schön Abends .und Frei '

tag; heute Abend wärmer.
Für Nebraska: Schön - Abends

und Freitag: Abends wärmer im,:
südöstlichen' Theile. ...

Chicago, 13. Febr. Ein Ge
bäude liegt in Trümmern und zwei
andere sind theilweise zerstört als
Resultat einer ungeheuren Feuerö
brunst, von welcher die Stadt heute
heimgesucht worden ist. Der ange
richtete Schad.m beläust sich aus
$31)0,000. Die Anlage der run

Co., 322 füd
liche Wabash Ave.. Fabrikanten von
Aillardtischen, ist vollständig zcr
stört. Die Ehickcring Piano Com
pany hatte die oberen Stockwerke
dcZ Gebäud?s inne. Die beiden be
nachbartcn Gebäude, von der 9!otio
nal Expreß Eo. und Rotschild ZK

Co. kuirden um taufende von Dol-

lars beschädigt. .

Die großen Ingram Fiats dahicr
brannten nieder und 59 Familien
wurden dadurch obdachlos. Der Ei
genthümer des Gebäudes übermit
telte jedem Familienoberhaupt
$100, so daß sie vorläufig ein Un
terkommcn finden und gegen die
erste Noth geschützt sind.

Stadt borgt Geld an Farmer.
Laharpe. 5ias.. 13. Feb. Der

hiesige Stadtrath faßte heute den
Beschluß, die überflüßigen städti-
schen Gelder nicht mehr in Banken
gegen einen geringm Zinsfuß zu
deponiren, sonder dasselbe an Far
mer gegen 6 Prozent auszulcihen.

Selbstmord eines Knaben.
4 William Wilson, ein 16jähriger

Knabe, 27. und FStraße, Süd
Omaha, wohnhaft, beging Selbst
mord durch Erschießen. Er hatte
feine Stellung bei Parton & Gal
lagher verloren; diesen Umstand
nahm er sich so zu Herzen, daß
er sich eine Kugel durch den Kopf
schoß. ,

Bneffasten.
Freund Peter Kaiser, 'Falls

Eich. Deinen Check für $8.00 für,
zweijähriges Abonnement erhalten;!
ebenso die 25 Cents extra, die von
Freund Otto nach Wunsch ange
wandt wurden. Hätte die Tägliche
Tribüne mehr solche Freunde, die;
gleich zwei Jahre im Voraus zahl.j
tcn, wäre das Leben des Redakteurs
kein so dornenreichcs. Otto ruft
Dir kräftiges Prosit l zu.

Aus Iowa.
Des MoineL. Richter McHenry

vom hiesigen DiftriktsGericht ver
urtheilte die zwei streikenden Fuhr
leute William Gaston und E. G.
Wilkins zu je einem Jahre Gefäng
niß in der Reform-Anstal- t. . Sie
standen wegen Gewaltthätigkeiten,
die sie während des Streiks verüb
tcn, unter Anklage. '

Bedford. Rosco Ditto hat gegen
Alexander Creveling und Sidney H.
Creveling eine Schadenersatzklage an
gcstrcngt, worin er $8000 verlangt
wegen körperlichen Angriffs und
schwerer Verletzung. In der Ankla
beschrift giebt der Kläger an, daß
die CrevelingS am 24. ' Dezember
1912 einen mörderischen Angriff auf
ihn geinacht hättm, wodurch er fchwe
re Verletzungen erlitt und längere
Zeit arbeitsunfähig war.

Marshalltown. Die Beamten des
Verbandes zur Herstellung der
Transcontinental Route hielten am
Dienstag eine Versammlung in Mar
shalltown ab.

Logan. John Walker hatte vor
etlichen Wochen, als Signalwächtcr
der Northwestern Bahn, das Un-

glück, während der Arbeit seine Seh.
kraft zu verlieren. '

Herr Walker
begab sich nach Cauncil Bluffs und
ließ sich von dem Company Arzt, Dr,
Jcnnings, behandeln, der ihn soweit
wieder herstellte, daß er seine Stelle
sofort antreten konnte.

Harlan. Harry Lewis, der- - früher
in Stellung bei der Bank in Flo
rence. Neb., stand, hat die Stelle
cls Kassircr in . der Harlai' Bank
angetreten. ,.

grcß aufgefordert werde, 'in die
ser Angelegenheit das letzte Wort zu
haben. Inzwischen aber befinden
sich sechs Kriegsschiffe mit einer
Besatzung von C000 Mann auf
dem Wege nach Mexico. Ein amo
rikanisches Landungsheer von 15,
000 Mann harrt des Befehls zur
Einschiffung nach Mcrico.

Mexico Eiw, 13. Febr. Um 9

Uhr Morgens wurde bet Kampf
wieder aufgenommen. Alle Be
dingungcn civilisirter Kriegführung
werden von beiden Parteien außer
Acht gelassen. Die ttaßen sind
mit Todten und Verwundeten uc

,
deckt. Um 1 1 Uhr Vormittag trat
eine Pause in dem Kampfe ein.

Springfield. Jll.. 13. Feb. Der
deutsche Botschafter in Washington.
Graf Bernstorsf. war hier Ehren
gast auf dem Bankett, das anläß-
lich des 101. Geburtstages des
Märtlirer-Präsidcnte- n Lincoln von
der Lincoln Ccntennial Association
gegeben wurde. Ihm war eö vor-

behalten, die HaM'trede des Tages
zu halten und als Thema behandelte
cr Abraham Lincoln, wie er von
den Teutschen betrachtet wird."
Er wies nach, wie vortrefflich die
Teutschen den Charakter Lincoln's
zu würdigen verstanden und bewies
an Hand ausgezeichneter Autorita
ten. welch starkes Band wahrer
Freundschaft die gemeinsanun In
Interessen der Ver. Staaten und
Deutschlands zu Lincoln's Zeiten
umschlungen hielt. Zum Schlüsse
sagte cr mit Wärme, daß diese

Freundschaft immer bestehen möch
te. Graf Bernstorsf erwähnte, daß
Lincoln's Muth und sein edles

Herz, das mit jeder Faser dem
Volke entgegenschlug, in den Ge-

fühlen der Teutschen ein Echo ge-

sunden hätten. Er war ein gebore-
ner Führer, er war in Wahrheit
ein Retter dieses Landes.

Der Graf erklärte, daß er von
der American Sanitary Commis-

sion eine Statistik erhalten habe,
wonach sich 187.153 im alten Va-

terland geborene Ductsche in den
Nrihcn der Nördlichen awvcrbcn

ließen, um 'für die Erhaltung der
Union zu streiten; kam dann auf
den unvergleichlichen Schriftsteller
und Diplomaten George Bancroft
zu sprechen, der in seiner Eigen-
schaft als Vertreter der Ver. Staa-
ten in Berlin sich dieJreundschaft
solcher Männer wie , Vismarck ind,

Moltke erworben hatte. Gelegent-
lich der Inauguration Lincoln's
veranstaltete Bancroft in Berlin ein
Festessen, in dessen Verlauf auch
Bismarck eine Rede hielt, in welcher
er wörtlich sagte: Hinsichtlich der

Beziehungen der beiden Länder
(Preußen und Amerika) bereitet es

mir daS größte Vergnügen, sagen
w können, daß seit den ?i7en
Friedrich des Großen und Wafli
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Die von General Diaz gegen daZ

Regime Madero's angezettelte Re

volutioit hat bisher große Erfolge

auszuweisen gehabt. Er hat sich in

dem Arsenal stark befestigt und

Madero ist es nicht gelungen, ihn
aus dem festungartigen Gebäude zu

vertreiben. Wie vernichtend der

Straßenkampf gewesen sein muß,

kann man aiiö den vielen Gebäuden

ersehen, die durch das fürchterliche

Bombardement beschädigt ,und zum

Theil zerstört wurden. Am schlimm-

sten wurden die Reihen der Rura- -

1" gelichtet, die mit geradezu toll

kühnen' Muth gegen die Diaz Artil-leri- e

marschirten. von der sie einfach

Niedergemacht wurden.

Mexico, der Nationalpalast nnd Revolutionär Felix Diaz.. ' imverrichtetcr Sache fortgehen. Er
' bestätigt die Nachricht, das; zwei

cmerlkanlsche Frauen wahrend der
Straßenkämvfe erschossen wurden.

El Paso, Tex., 13. Febr: Drei
taufend Nebellen niarschiren auf
V.,,. fliflli .f.... rt.lt-WV- t
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Scott, obenstehendes die Mannschaft

Machte sollen wicdcr vermitteln.

Die Türken überall geschlagen, sch

en den Frieden herbei.

London, 13. Febr. Der türkische

Fricdensbevollmächtigte Tewick Pa
scha, der London seit der Wieder-

aufnahme der Feindseligkeiten nicht
verlassen hat, ersuchte heute heim
lich den englischen Minister des
Auswärtigen, Mittel und Wege zu
schaffen, den Krieg auf dem Bal
kan zum Abschluß zu bringen. Spä
ter ist Sir Grcy von Konftantinopcl
ein -- diesbezüglicher formeller Auf
trag zutheil geworden. Grey mach
te den Vertretern der Mächte hier
von Mittheilung welche wieder
ihre resp. Regierungen um In
struktionen ersucht haben.

$50 Strafe für Cigarcttcnverkauf.

Im Polizeigcricht tvurde gestern
John Zeis, Besitzer eines Eandy
ladens, 510 Nord 1. Straße, mit
$50 nebst Kosten bestraft, weil er

Präsident Madero von
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5 yuu4.tj, tun vit .nini uiiM.'iiiiff tu
anzugreifen. Der Führer derlei

!
. den hat erklärt, das;, sollten die
Ker. Staaten eingreifen, sie mit

f"iii Regulären gemeinsame Sache
I machen würden, um zusamnien ge
I gen die Amerikaner zu marschircn.

, Washmgton. 13. Febr. Präsi.
deut Taft und s, 5iabinet haben

X nach längerer Berathung beschlossen,
isai; sie allein nicht die Verantwor
tiiiig bei einem allenfallsigen Ein

t schreiten der Ser. Staaten in Me
! icij übernelinlen wollen. Sollte

sich die dortige Lage der Dinge
,f verschlimmern, dann wird der Kon
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General Savoff,
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(GENERAL SAVOFF

der Oberkominandirende der bulga
r, wopiQ 1 fpjj wtpjooi 'aauiaß uatptu

Türkcnkriege alö Tnippcnführer be

''ährt hat.
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